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Neuste Erkenntnisse zu 
T ransiterkran ku ngen 

Nahezu jede zweite Kuh hat um die Abkalbephase gesundheitliche Probleme. Während man bislang 
hauptsächlich die negative Energiebilanz als „Alleintäter" dafür verantwortlich gemacht hat, liefern 
neuere Studien ein deutlich differenzierteres Bild. Dieser Artikel gibt einen Überblick über die neues
ten Entwicklungen in der für die Milchkuh wichtigsten Übergangsphase vom Trockenstand zur Hoch
leistung. 

Dr. Peter Zieger, Innovationsteam Milch Hessen und Diamond V 

1 
mmer noch „strauchelt" eine von zwe i 
Milchkühen in modernen Hochleistungs

betrieben weltweit in der Tran sitpha
se. Obwohl Wissenschaftler seit mehr als 
50 Jahren versuchen, die Erkrankungsra
te nachhaltig zu senken, sind die bahn
brechenden Erfolge ausgeblieben. Zwar 
konnten durch z. B. Einführung der Füt
terung von sauren Salzen die klinischen 
Milchfieberfälle deutlich gesenkt werden 
und damit oft auch viele Labmagenverla
gerungen , nicht aber die in der Mehrzahl 
auftretenden subklinischen Fälle von Ke
tosen oder Metritiden. Auch die Anzahl der 
Mastitiden konnte nicht auf breiter Front 
merklich zurückgedrängt werden . Was also 
steht hier den Wissenschaftlern und Prak
tikern bislang im Weg? 

Neueste Erkenntnisse zeichnen ein ganz 
anderes Verständnis über die Ursachen 
der Entstehung von Erkrankungen und se
hen in erster Linie „Entzündungen" als die 
Hauptvera ntwortlichen der Transitproble
matik an . 

Lopreiato et al. von der Universität Pi
acenza (2020) fassen diese neue Entwick
lung in einer Grafik zusammen (Abb. 1). 

Entzündungen im Körper ent
scheiden über den Transitverlauf 

Bislang ging man davon aus, dass die 
Abkalbung per se zu einer Futteraufnah 
mereduktion und einer damit einherge
henden , hungerbedingten Mobilisierung 
von nicht veresterten Fettsäuren (NEFA) 
aus dem Rückenfett führte. Diese stellten 
bis dato die vermeintlich alleinigen Verur
sacher der Entgleisung des Stoffwechsels 
dar. Zudem wusste man, dass das Immun
system gerade in der Abkalbephase nicht 
besonders effektiv ist und man von einer 
,, Immunsuppress ion" sprach. 

Transitkühe sind noch deutlich empfindlicher, als wir in der Vergangenheit angenommen 

haben. Besonders sozial-emotionaler Stress bei Umstallungen der Herdentiere wird zu oft 

unterschätzt. Foto: Aufmkolk 

Weitere Argumente fü r diese neue „Im
munsystem-Aktivierungsthese" Li efer
ten Prof. Lance Baumgard von der lowa
State-Universität (Horst et al., 2021) und 

» Entzündungen im Körper 
führen zu Entzündungen der 
Hirnanhangdrüse, die die Fut

teraufnahme steuert. « 

sein Team. Sie werteten rund 400 Studien 
aus, die sich mit den Problemen von Tran
sitkühen beschäftigten . So wird zwar in 
fast allen Studien die „Hungersituation" 
mit erhöhten „NEFA" und „Ketonkörpern" 

beschrieben , aber die entzündliche Kom
ponente meist außer Acht gelassen. Sie 
kommen so zum Schluss, dass entgegen 
der landläufigen Meinung, nicht die nega
tive Energiebilanz als „Hauptverursacher" 
von Transiterkrankungen weiter verant
wortlich gemacht werden kann, sondern, 
dass es in erster Linie Entzündungen im 
Körper der Kühe sind, die über das wei- ' 
tere Schicksal der Kühe über die Abkal
bung hinaus entscheiden. Selbst Milchfie
ber, dass bislang als reine „Calcium-Mine-
ra lstoff-Wechselentg leisung" angesehen 
wurde, wird nun neu mit einem entzündli
chen Auslöser in Zusammenhang gebracht 
(Abb. 2). 
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Immunsystem „entgleist" -
Entzündungen als Züng
lein an der Waage 

Bereits bis zu vier Wochen vor der Ab
kalbung kann es sein, dass das Immunsys
tem nicht mehr „richtig" funktioniert und 
es vermehrt zu Entzündungen im Körper 
kommen kann. Besonders davon betroffen 
bzw. anfällig für Entzündungen sind z.B. 
die Leber, die Milchdrüse oder die Gebär
mutter. 

So wiesen chinesische Wissenschaftler 
schon in 2018 nach, dass Milchfieber nach 
einer Aktivierung des angeborenen Im
munsystems und Veränderungen im Koh
Lenhydratstoffwechsel verursacht wird. So 
waren schon weit vor dem Festliegen die 
Entzündungsmarker TNF (Tumor Nekrose 
Faktor) , SAA (Serumamyloid A), Haptoglo
bin oder Laktatwerte im Blut erhöht und 
führten zu einer Störung des Calciumhaus
haltes. Weitere Erkenntnisse in diese Rich
tung lieferten Prof. Björn Kuhla und sein 
Team vo n der Dummerstorfer Landesan
stalt für Landwirtschaft in 2020. 

Die Rostocker Wissenschaftler gehen 
ebenso davon aus, dass Entzündungen all
gemein im Körper (Leber, Darm, Gebär
mutter, Euter, Klauen) zur Zunahme der 
Entzündungsmarker führen. Diese selbst 
w iederum führen dann zu Entzündungen 
der Hirnanhangsdrüse, die maßgeblich 
die Futteraufnahme steuert. Damit sinkt 
durch Entzündungen bedingt Letztlich der 
Appetit und damit die Trockenmasseauf
nahme. 

Auch im Blut können sich Entzündungs
anzeichen beobachten Lassen : Die Zusam
mensetzung der weißen Blutkörperchen 
im Blut kann sich vor Auftreten von Tran
siterkrankungen frühzeitig ankündigen. So 
tauchen bis zu einem Monat vor der Abkal
bung vermehrt sogenannte „k lassische" 
Monozyten im Blut auf, die eine entzün
dungsfördernde Eigenschaft haben und in 
den Kühen dann bis zu zwei Wochen nach 
der Abkalbung zu Euterentzündungen oder 
Metritiden führten (Pomeroy et al., 2017). 

Stress fördert Entzündungen 

Die Frage ist aber nach wie vor, was 
führt dazu, dass bei manchen Kühen schon 
bis zu einem Monat vor der Kalbung Ent
zündungen „still" vor sich hin köcheln und 
bei anderen Kühen wieder nicht? Was also 
beeinflusst das Immunsystem? Lynn et al., 
(2021; Abb. 4) versuchen darauf eine Ant
wort zu geben: Die trockenstehende Kuh 
ist vie lfältigsten Einflüssen ausgesetzt. In 
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Abb. 1: Transiterkrankungen und ihre Ursachen (nach Lopreiato et al. , 2020) 
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erster Linie spielen die Haltung und Fütte
rung, im we itesten Sinne also das Manage
ment eine Rolle. Jeglicher Stress ist ent
zündungsfördernd und bewirkt sowohl im 
.. Immunsystem" als auch im „Mikrobiom" 

» Transitkühe sind noch 
deutlich empfindlicher, als wir 
jahrzehntelang annahmen. « 

eine Reaktion . Ob es nun zu einer „Ent
zündungsreaktion" im Blut, der Leber, der 
Hirnanhangsdrüse etc. kommt, hängt nun 
vo n der Stressqualität und vom Zusam
menspiel von Körperabwehr und Mikrobi
om ab. So we iß man z.B. vom „Leaky gut", 

also dem durchlässigen Darm, dass perma
nent Toxine aus dem Darm in den Körper 
gelangen und diese Entzündungen auslö
sen oder verstärken können . 

Wie Entzündungen nachweisen? 

Hier haben wir derzeit noch ein ech
tes Dilemma: Die im Feld gebräuchlichen 
Blutparameter bilden nur unzureichend 
das aktuelle Entzü9dungsgeschehen ab. 
Sind z.B. die gängigen Leberwerte w ie 
AST, GLDH, y-GT oder andere erhöht, ist 
es bereits zu einer massiven Entzündung 
bzw. Schädigung gekommen. Versuchspa
rameter wie Haptoglobin, SAA (Seruma
myloid A) oder TNFa (Tumornekrose Fac
tor Alfa) sind noch nicht etabliert, sehr 
unspezifisch und Leider noch recht teu-

Abb. 2: Neues Dogma zum Verständnis der Entstehung der Transiterkrankungen 
(Horst et al ., 2021) 
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Abb. 3: Entzündungsmarker im Blut drücken auf den „Appetit" 
(Quelle: Prof. Schuberth, TiHo Hannover) 
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Abb. 4: Einflüsse auf das Immunsystem und das Mikrobiom sowie deren 
Wechselspiel (Lynn et al., 2021, modifiziert) 
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er. Der von italienischen Wissenschaft
lern entwickelte Leberfunktionsinde x 
(LFI) bildet zwar schon leichte Leberent
zündungen verlässlich ab, erfordert aber 
zwei bis drei Blutproben derselben Kuh im 
Vier-Wochen-Abstand . Damit hat er wenig 
vorbeugende Relevanz. Die Wissenschaft 
muss deshalb nun verstärkt Algorithmen 
oder Indizes entwickeln, um das Entzün
dungsgeschehen früher abbilden zu kön
nen. Deshalb steht derzeit nur die Frage 
der Vermeidung oder Reduktion von Ent
zündungen zur Diskussion . 

Wie lassen sich Entzündungen 
vermeiden? 

Was heißt das nun für die Pra xis, die 
Vorbeuge und das Management von Tran
siterkrankungen? Es bedeutet einmal die 
Erkenntnis, dass Transitkühe noch deut
lich und wesentlich empfindlicher sind, 
als wir jah rzeh ntelang annahmen und 
glaubten. Sie sind unglaub l ich stressemp-

Mikrobiom 

• Zusammensetzung des M lkrobioms 
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• Pre-, Pro- und Postbiotlka 

,,Mikrobiom" 

findlich - sogar und das nicht nur in phy
sischer Hinsicht bei Futter- oder Wasser
mangel oder bei Hitzestress, sondern be
sonders auch in sozial-emotionaler Hin
sicht. Die Kuh, als jahrtausendealtes Her
dentier fühlt sich nur im gefestigten „Her
denverbund" wohl. Jegliche Änderung er
zeugt für sie Stress. So we iß man aus Tier
beobachtungen , dass Kühe sich nach Neu
einstallung in den Transitbereich im All
gemeinen in den ersten Tagen weniger 
bewegen, weniger fressen und saufen . In 
diesen Phasen „macht der Darm auf'', es 
kommt zum „Leaky gut", also dem löchri
gen, durchlässigen Darm, der zur Selbst
erhaltung zwar Nährstoffe nun vermehrt 
aus dem Darmrohr in den Körper passie
ren Lässt. Mit ihnen aber auch viele Toxine, 
die zu Entzündungen im Körper, und hier 
vor allen Dingen in der Leber, führen . Das 
heißt, wir müssen dem vielbeschworenen 
und mittlerweile leider „abged roschenen" 
Begriff des Kuhkomforts in der Praxis und 
Umsetzung wieder bzw. noch mehr Be
deutung schenken. Nur so Lassen sich von 

vorneherein Entzündungen w irksam und 
dauerhaft kontrollieren. 

Ein weiterer, zweiter wichtiger Aspekt 
betrifft die Fütterung . Hier gibt es eine 
Vielzahl an untersuchten und bewä hrten 
., antientzündlich" wirksamen Futtermi t
teln bzw. Futterzusatzstoffen. So we iß 
man schon Lange, dass z.B. Vitam ine und 
andere Antioxidantien, genauso aber wie 
Polyphenole, Omega-Fettsäuren oder 
Aminosäuren Entzündungen vo rbeugen 
können. Immer beliebter werden in die
sem Zusammenhang aber auch Pro-, Pre
oder Postbiotika , die sich positiv auf das 
Mikrobiom auswirken können. Unter Pro
biotika versteht man Lebende Mikroorga
nismen wie z.B. effektive Mikroorganis
men, Lactobazillen oder Bifidobakteri
en, die in der Lage sind, im Körper nach 
Verzehr Teil des Darmmikrobioms zu wer
den . Prebiotika sind die „Nährstoffe" für 
das Mikrobiom und erhalten es stabil. Als 
Postbiotika w iederum werden solche Me
taboliten bezeichnet, die darüber hinaus 
auch nachgewiesene gesundheitsfördern
de Eigenschaften mit sich bringen . Hier
unter fallen z.B. Hefekulturen , die mehre
re Hunderte solcher Metaboliten enthal
ten und von denen v iele auch über den 
Pansen hinaus den Darm erreichen und so 
in der Lage sind, die Darmwa nd zu stabi
lisieren, um we niger Toxine passieren zu 
lassen. 

Fazit 

Transiterkrankungen nehmen immer 
noch einen enormen negativen Einfluss 
auf die Produktivität und die Langlebig 
keit unserer modernen Kühe. Neue Stu
dien zeigen, dass vor allem die Entzün
dungsneigung in der Trockenstehphase 
eine entscheidende Rolle bei der we ite
ren Krankheitsanfälligkeit spielt. Maxima
ler Kuhkomfort und die Zufuhr von anti
entzündlich wirkenden Futtermitteln ste
hen deshalb noch mehr im Fokus als bis
her und gelten als die aktuell wirksams
ten Maßnahmen, um Kühe sicher über die 
Abkalbung und darüber hinau s zu brin-
gen . 

Dr. Peter Zieger 

Diamond V 
pzieger@diamondv.com 
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